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5t. (Ballen Beita$e 3U Hr. {[ fcer Sd?tr>et5er grauen=Rettung. \2. 2TTär3 ^05

Xterjeelß.
©S wirb fo oft gefagt, ei fefjle
Jebroebem ïiere eine Seele.

2Bai ift ei, roenn im £obe lingenb
©in treueê £ier, ben @d)merz bezwingettb,
ülocl) einmal zu bem SJlenfdjen roanfet
Unb mit gebrodjnen ©tiefen banfet?
Sffienn anbere trofc Jlud) unb Schlägen
ßiebfofenb gelj'n bem £>erru entgegen,
Unb manches fdjon oor Seib oerborben,
SBenn itjnt fein SUteifter rceggeftorben

Jft'i nur Jnftinft? Stein, bai ift Siebe!
Unb biefe rütjrenb eblen triebe
©ntfpringen einzig einer Seele.
Sagt nicÇt, bafî fie bem îiere feljle

BBUB» Uom ©ürfiErmarkt.
„«urfifrôttitt unb £SCumenfd)uiff. Ißrafttfdjer 8el)r=

gang für £>anbfertigfeitifd)ulen unb
Zum Selbftunterricbt non J r l. gärigeI.
©erlag oon Dtto SDtaier, ïHauenëburg.

®ai jebeitfaHS fefjr rotHfommene Ijübfdje SBerflein
beljanbelt in anwerft fafilidjer SBeife: SDtaterial, 2Berf=
zeuge, 2lufzeictjnen, Jerttigftellung, Schnitte unb bereu
©rtlärung, in 12 Safein. Sie reid)f)altigen unb reijenben
©orlagen roerben bem Serbfdjnitt neue Jreunbe zufüfjren.
gtejeptßu^ für ^Çeegefiâift, iRepcfpeife« unb f&etränlie.

ÜJIU ©erücffici)tigung einei banbfdjrifttidjen 91ad)=
laffei bei u. £>offod)ei 21. SRablmadjer unb ber
^Beiträge anberer ©Ijefi unb Stücke non §offücl)en
unb Rotels. JperauSgegeben non Jriebr. Jof. £>antpel.
3weite oollftänbig neu bearbeitete 2tuflage. 12 ©ogen
Dftao im Driginalbanb gebunben Jr. 4.50. 2i. §>art=
lebeni ©erlag in SBien unb Seipjig.

®iefei SRezeptbud) barf nicht ali lanbtäufige 2ln=
ieitung für 2litfänger zur Çerfteiiung biefei ober jenei
©ebädES angefeîjen roerben, fonbern eë ift baju ba,
neue tRejepte für biejenigen ju bieten, bie in ber Kodp
fünft bereits ©efdjetb miffen unb fid) gern über bai
orientieren, roaë bewährte Södje an einfachen unb
fompiijierten ©eridjten Sleuei unb Originelles t)ex--
fteüen. 31u§ bei nämlichen Sßerfafferi Jeber flammt
aud) ber fancier, eine 2inleitung zur ©e=
reitung non Saucen unb einfdjlägigen 21 r=
t if ein". ©eibe ©üd)er ftnb Heine @d)at)fammern für
bie Jpauifrau, roeldjer ei baran gelegen ift, ben Sifd)
mit fteti neuer 2ibmed)ilung reijootl unb gut ju befteüen.

SdîtoPtiEriJctîP 3fadîl'diulc für ©anrat-
Irfjußtösm unb lingerie.

Sie Seitung ber feinerjeit non gemeinnütziger Seite
gegrünbeten fdjmeijerifdien fjatfjfcijule für ®amenfcl)neb
berei unb Singerie in gürid) erftattet ben 16. JahreS=
beruht. Sie fonftatiert, bafs ber 2lnftalt immer reidp
iidje älufträge eingeben für bie ©efdjäfttgung berSd)üte=
rinnen. Se^tei Jahr ootienbeten 17 SBeifmälferinnen
unb 13 Samenfdjneiberinnen ihre Seljrzeit in ber 2lnftalt,
roooon bie meiften bie com ©eroerbeoerein oeranftaitete
Sebriingiprüfung mit gutem ©rfolg beftanben haben,
©on ben Spejiaifurfen mürben namentiicf) biejenigen
für Stteibermadjen für ben Çauëgebrauch zahlreich be=

fuc^t, unb aud) für ben gegenmärtigen roaren fdjon
ällitte Dftober legten JatgeS alle ißtätze nergeben; neu
eingeführt rourbe ie^tei Jahr ein folder für fiinber=
fleiber. Sie 2lbteitung ©erufilefjre mar lebtei Jafjr non
117, bie Spejialfurfe oon 455 Schülerinnen befudjt.
Sanf einem Segat oon 1000 Jr. unb ber ©rböbung
bei ©eitragei ber Stabt 3ürid) fonnte bie Dîedjnung
ber Sebranftait obne Sefijit abfd)liejjen. Sie Setriebi=
einnahmen betiefen ftd) auf 142,832 Jr. 10 Oîp., bie
2luigaben 135,992 Jr. 10 SRp., ber Söorfcblag fomit
6840 Jr.

©rf|etFel0„(EmmaIeu, (5mma ßml|-1§ßim.
Ser 17. Jebruar ienfte bie 23licfe alter Sc^effet=

freunbe auj bie Jrau, bie tünger ali brei Jahrzehnte
hinburch bei Sid)teri ganjei innerei Sehen beein^uhte.

Sdjeffeii „©mmate" beging an biefem Sage ihren
70. ©eburtitag. StiCi unb nicht oielen befannt, tebt fie
ber ©rinnerung, bie ihr bie tiefe Siebe Sdjeffelë zu
einer unoeriöfd)baren unb fie fetbft roeit über unfere
Sage hinauf unoergeffen macht. Senn ©muta §eim
mar bei Sidjteri inneriidje fieimat, bie ihm atiei
gab, unb noch mehr, mai er brauchte ju feinem Schaffen.
Surd) ihre üHutter mar „©mmale" mit Scheffel oer»
roanbt — ihre ©ro^mutter mar bie Sdjioefter oon
Scheffeli SSater. Jh^ SSater mar 2ipothefer unb ein
Original baju. Jn 3eß am §armeribach im Schroarz'
roalb, roo §eimi roohnten, mar ber junge Scheffel ali
Stubent ein häufiger Jeriengaft. Unb hier trat ihm,
bem um neun Jahre altern, bai junge attabdjen, feine
S3afe, fo ftrahlenb entgegen, bag ihr SSitb ihm nie mehr
oon ber Seite roid). Saoon roiffen feine SSriefe, rounber^
ooüe SSriefe an bai geliebte 2Sefen, ju erzählen. 3Uï
©he ift ei zmifdjen ben beiben nicht gefommen. 2lu§
ben peinlich georbneten SBerhältniffen ber foeimfdjen

Jamilie motlte Scheffel bie ©etiebte nicht in bie Un=
ruhe feinei Sehens Riehen. Unb ©mma fah in ihm
audj nur ben SSetter, ben fie oon Hein auf fannte unb
fehr lieb hatte; freilich mürbe biefe innige Jreunbfchaft
im Sauf ber Jahre z« ihrem eigenen tiefen Seben§=

gtücf. — Sie hat zweimal geheiratet, unb zweimal ift
fie SBitrne geroorben. Scheffel heiratete ebenfalls — aber
bie ©he rourbe roieber gefdjieben. SSor furzer Jeit ift
feine gefdjiebene Jrau erft geftorben. Jn all ben Jahren,
bie Scheffel oiel büftere Stimmungen unb Stunben
brachten, mar ei nicht nur fein golbiger §umor, fon=
bem eS mar „©mmale", bie fie ihm oerfd)eud)te. Jn
feinen SBerfen ftnben mir fie roieber; Jrau §abroig
im „©Heljarb" trägt ihre 3"ge, „Sai Sçhroarzroalb^
lieb" im „Srompeter oon Sädtngen" ift fie, unb bie
Sieber ber „Jrau 2loentüre" gehören ihr. — Jn feiner
legten ©infamfeit hat ben müben, franfen Sinter
„feine ©mmale" gepflegt unb gehegt. Sa lebten beibe
noch einmal, mai an Stürmen unb Sonne hinter ihnen
lag, unb ba hat bie feine, gütige Jrau ben müben
ÜJtann rooljl mit manchem roieber auigeföljnt. ©in
fonniger Strahl ging fie burd) fein Sehen unb Schaffen
— fo roirb fie aud) teilhaben an feinem Dîuhm, beffen
fie fid) hoffentlich noch manches Jahr erfreuen fann.

Jettun00au0ftfpitte tourn Sdtfuetißi:
®t:0U0 hiv Ißcßflfe.

Jebermann empfinbet bai lebhafte ©ebürfnü,
unterrichtet zu fein über all bai, roai brausen in ber
SBelt oon feiner ißerfon, oon Jragen, bie ihn befd)äf=
tigert u. f. ro„ gefprodjen unb gefd)tieben roirb. Soch
ioieoiel3eit roirb oft nu^loS oertoren mit einem müf)=
famen 9tad)fd)lagen, bai zubem unmöglich ein genaues
iRefultat ergeben fann.

Ser Schweizer 2lrgui ber greffe in ©enf (Rue
du Rhône 23) ift ini Sehen gerufen roorben, um feinen
2lbonnenten aui allen fhroeizerifchen SSlättern unb
literarifdjen ©rfcheinungen, foroie ben bebeutenben
Journalen bei 2luilanbei bai herau§zufd)neiben, roai
fie fachlich ober perfönlicf) intereffieren fann; er erfpart
ihnen fomit eine SRiefcnarbeit.

2lm 1. SDtai 1901 gegrünbet, ift ber Schweizer
2lrguë ber greffe z" rafher ©ntroicflung unb Sebeu^
tung gelangt. @r zählt bereits zu feinen 2lbonnenten :

politifcEje ^erfönlidjfeiten aui eibgenöffifchen, fanto=
nalen unb fommunalen 23ehörben unb SSerroaltungen,
Siplomaten, Künftler aller 2lrt unb Journaliften, Jn=
buftrieHe unb Jinanzinftitute, Vereine u. f. ro.

Der Cachet und die Eleganz
einer Frau sind nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung' kenntlich, sondern auch an den von

ihr benützten Parfüms. Falls sie sich
des in der ganzen Welt ohne Rivalen
dastehenden Crème Simon
bedient, ist ihr der Ruf höchster
Eleganz gesichert. Das Pondre de rix,

Simon, mit Veilchen oder Heliotropduft,
vervollständigt die wunderbaren Wirkungen des
Crème iSimon. (H10716 X) [3370

i Meter- und Bogenweise franco.

eite
Damenkleidcr- und Blousenstoîîe

1

i

Unsere Auswahlen sind ganz be-
/' deutend und hervorragend schön.

Grösstes Specialhaus in Konfektion u. Kleiderstoffen

Oettinger & Co., Zürich.'1

Muster-Kollektionen postfrei.

CALACTINA
Das ärztlich

empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum

12. Monate abwechselnd mit guter Milch zn

verabreichen,

fciur nicht am unrichtigen Orte sparen. [3518

Berner Halblein teste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Dienstmädchen
j H 21413 L) gesucht [3596
/leissig und brav, für kleinen Haushalt,

das kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt, ausser Wäsche.
Lohn 30 Fr. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten unter S F300
postlagernd Avtnches, Kt. Waadt.

Gesucht:
für ein Pensionat der französischen
Schwei: ein kräftiges, treues Mädchen,
das eine gute bürgerliche Küche zu
besorgen versteht. Gute Behandlung.

Lohn 30—40 Fr. per Monat.
Offerten unter Chiffre M A 3599 befördert

die Expedition. |35:'599

Gesucht:
in ein gutes Privathaus in der
Umgebung von Winterthur eine Köchin
gesetzten Alters, welche gut bürgerlich

kochen kann lind etwas
Hausgeschäfte verrichtet. Es wird mehr
auf zuverlässigen Charakter, als auf
Leistungen gesehen. Lohn 40—45 Fr.
monatlich, event, mehr. Gute Zeugnisse

sind unerlässlich. Offerlen unter
Chiffre 3589 befördert die Exped. [358,9

Jüngeres

Dienstmädchen
gesucht

in bestbiirgerlichem, kleinem
Haushalt. (Bios zwei grössere
Mädchen.) Lohn 25 Fr. per Monat.
Antritt möglichst sofort.
Bedingungen : reinlich, guter Wille,
bewandert in den Hausgeschäften,
auch einigermassen im Kochen.
Fehlende Kenntnisse werden ange

lern t. Offerten an Wal terBoesch,
Kaufmann, Kappel im Toggenburg.

13601

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

cmcoura nus
kVIUARS

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870. (Sch 1878 <j) Gegründet 187Q.

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [3511

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. [3279

r ine noch in ungekündigter Slel-
» lung stehende Tochter, welche
gut mit Kindern umzugehen versteht,
sucht in solcher Eigenschaft Stelle
in einem guten Privathaus. Antritt
gern auj Anfang April. Gute
Empfehlungen achtbarerPersönlichkeiten
können nachgewiesen werden. Gefl.
Anerbieten befördert die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre FV3592.

C ine gilt empfohlene Tochter, welche
G die Hausgeschäfte versteht und
einfach bürgerlich kochen kann,
wünscht Stelle in eine gute, kleine
Familie, wo Gelegenheit gegeben ist,
auch die feinere Küche zu erlernen.
Die Suchende kennt auch die
Handarbeiten und hat gut erzogene Kinder

lieb. Gefl. Offerlen mit näheren
Angaben nimmt die Bedaktion unter
Chiffre U3581 entgegen. \3581

Jl Is Friseurin und Kammerfrau
« sucht eine im Fach tüchtige und
erfahrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenhotel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremden-
plat: niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Hotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
einer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Gefl. Offerten
befördert die Expedition unter Chiffre
R3501. '3501

Gesueht:
in ein kleines Krankenhaus ein
Mädchen, das Lust zur Krankenpflege hat.
Offerten unter Chiffre 3575 befördert
die Expedition. [3575

IW" Wer nähme ein
gesundes, kräftiges Knäblein
von ;'l 1 Jahren an Kindesstatt

an? [3595

St. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeiwng. ^2. März 1905

Tierseele.
Es wird so oft gesagt, es fehle
Jedwedem Tiere eine Seele.

Was ist es. wenn im Tode ringend
Ein treues Tier, den Schmerz bezwingend.
Noch einmal zu dem Menschen wanket
Und mit gebrochnen Blicken danket?
Wenn andere trotz Fluch und Schlägen
Liebkosend geh'n dem Herrn entgegen.
Und manches schon vor Leid verdorben.
Wenn ihm sein Meister weggestorben?
Ist's nur Instinkt? Nein, das ist Liebe!
Und diese rührend edlen Triebe
Entspringen einzig einer Seele.
Sagt nicht, daß sie dem Tiere fehle!

Neues vom Büchermarkt.
Kervschmtl und Mumcnschnitl. Praktischer Lehrgang

für Handfertigkeitsschulen und
zum Selbstunterricht von Frl. Harigel.
Verlag von Otto Maier, Ravensburg.

Das jedenfalls sehr willkommene hübsche Werklein
behandelt in äußerst faßlicher Weise: Material, Werkzeuge.

Aufzeichnen, Fertigstellung, Schnitte und deren
Erklärung, in 12 Tafeln. Die reichhaltigen und reizenden
Vorlagen werden dem Kerbschnitt neue Freunde zuführen.
Mezeptöuch für Hheegeväck, Mehlspeisen und Getränke.

Mit Berücksichtigung eines handschriftlichen Nachlasses

des k. u. k. Hofkoches A. Radlmacher und der
Beiträge anderer Chefs und Köche von Hofküchen
und Hotels. Herausgegeben von Friedr. Jos. Hampel.
Zweite vollständig neu bearbeitete Auflage. 12 Bogen
Oktav im Originalband gebunden Fr. 4.50. A.
Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.

Dieses Rezeptbuch darf nicht als landläufige
Anleitung für Anfänger zur Herstellung dieses oder jenes
Gebäcks angesehen werden, sondern es ist dazu da,
neue Rezepte für diejenigen zu bieten, die in der Kochkunst

bereits Bescheid wissen und sich gern über das
orientieren, was bewährte Köche an einfachen und
komplizierten Gerichten Neues und Originelles
herstellen. Aus des nämlichen Verfassers Feder stammt
auch der Saucier, eine Anleitung zur
Bereitung von Saucen und einschlägigen
Artikeln". Beide Bücher sind kleine Schatzkammern für
die Hausfrau, welcher es daran gelegen ist, den Tisch
mit stets neuer Abwechslung reizvoll und gut zu bestellen.

Schweizerische Fachschule für Damen-
schneiderei und Lingerie.

Die Leitung der seinerzeit von gemeinnütziger Seite
gegründeten schweizerischen Fachschule für Damenschneiderei

und Lingerie in Zürich erstattet den 16. Jahresbericht.

Sie konstatiert, daß der Anstalt immer reichliche

Aufträge eingehen für die Beschäftigung der Schülerinnen.

Letztes Jahr vollendeten 17 Weißnäherinnen
und 13 Damenschneiderinnen ihre Lehrzeit in der Anstalt,
wovon die meisten die vom Gewerbeverein veranstaltete
Lehrlingsprüfung mit gutem Erfolg bestanden haben.
Von den Spezialkursen wurden namentlich diejenigen
für Kleidermachen für den Hausgebrauch zahlreich
besucht, und auch für den gegenwärtigen waren schon
Mitte Oktober letzten Jahres alle Plätze vergeben; neu
eingeführt wurde letztes Jahr ein solcher für Kinderkleider.

Die Abteilung Berufslehre war letztes Jahr von
117, die Spezialkurse von 455 Schülerinnen besucht.
Dank einem Legat von 1000 Fr. und der Erhöhung
des Beitrages der Stadt Zürich konnte die Rechnung
der Lehranstalt ohne Defizit abschließen. Die
Betriebseinnahmen beliefen sich auf 142,332 Fr. 10 Rp., die
Ausgaben 135,992 Fr. 10 Rp., der Vorschlag somit
6840 Fr.

Scheffels „Emmale", Emma Koch-Heim.
Der 17. Februar lenkte die Blicke aller Scheffelfreunde

aus die Frau, die länger als drei Jahrzehnte
hindurch des Dichters ganzes inneres Leben beeinflußte.

Scheffels „Emmale" beging an diesem Tage ihren
70. Geburtstag. Still und nicht vielen bekannt, lebt sie

der Erinnerung, die ihr die tiefe Liebe Scheffels zu
einer unverlöschbaren und sie selbst weit über unsere
Tage hinaus unvergessen macht. Denn Emma Heim
war des Dichters innerliche Heimat, die ihm alles
gab, und noch mehr, was er brauchte zu seinem Schaffen.
Durch ihre Mutter war „Emmale" mit Scheffel
verwandt — ihre Großmutter war die Schwester von
Scheffels Vater. Ihr Vater war Apotheker und ein
Original dazu. In Zell am Harmersbach im Schwarzwald,

wo Heims wohnten, war der junge Scheffel als
Student ein häufiger Feriengast. Und hier trat ihm,
dem um neun Jahre ältern, das junge Mädchen, seine
Base, so strahlend entgegen, daß ihr Bild ihm nie mehr
von der Seite wich. Davon wissen seine Briefe, wundervolle

Briefe an das geliebte Wesen, zu erzählen. Zur
Ehe ist es zwischen den beiden nicht gekommen. Aus
den peinlich geordneten Verhältnissen der Heimschen

Familie wollte Scheffel die Geliebte nicht in die
Unruhe seines Lebens ziehen. Und Emma sah in ihm
auch nur den Vetter, den sie von klein auf kannte und
sehr lieb hatte; freilich wurde diese innige Freundschaft
im Lauf der Jahre zu ihrem eigenen tiefen Lebensglück.

— Sie hat zweimal geheiratet, und zweimal ist
sie Witwe geworden. Scheffel heiratete ebenfalls — aber
die Ehe wurde wieder geschieden. Vor kurzer Zeit ist
seine geschiedene Frau erst gestorben In all den Jahren,
die Scheffel viel düstere Stimmungen und Stunden
brachten, war es nicht nur sein goldiger Humor,
sondern es war „Emmale", die sie ihm verscheuchte. In
seinen Werken finden wir sie wieder; Frau Hadwig
im „Ekkehard" trägt ihre Züge, „Das Schwarzwaldlieb"

im „Trompeter von Säckingen" ist sie, und die
Lieder der „Frau Aventüre" gehören ihr. — In seiner
letzten Einsamkeit hat den müden, kranken Dichter
„seine Emmale" gepflegt und gehegt. Da lebten beide
noch einmal, was an Stürmen und Sonne hinter ihnen
lag, und da hat die feine, gütige Frau den müden
Mann wohl mit manchem wieder ausgesöhnt. Ein
sonniger Strahl ging sie durch sein Leben und Schaffen
— so wird sie auch teilhaben an seinem Ruhm, dessen

sie sich hoffentlich noch manches Jahr erfreuen kann.

Zeitungsausschnitte vom Schweizer
Argus der Presse.

Jedermann empfindet das lebhafte Bedürfnis,
unterrichtet zu sein über all das, was draußen in der
Welt von seiner Person, von Fragen, die ihn beschäftigen

u. s. w., gesprochen und geschrieben wird. Doch
wie viel Zeit wird oft nutzlos verloren mit einem
mühsamen Nachschlagen, das zudem unmöglich ein genaues
Resultat ergeben kann.

Der Schweizer Argus der Presse in Genf (kns
àn Hküns 23) ist ins Leben gerufen worden, um seinen
Abonnenten aus allen schweizerischen Blättern und
literarischen Erscheinungen, sowie den bedeutenden
Journalen des Auslandes das herauszuschneiden, was
sie sachlich oder persönlich interessieren kann; er erspart
ihnen somit eine Riesenarbeit.

Am 1. Mai 1901 gegründet, ist der Schweizer
Argus der Presse zu rascher Entwicklung und Bedeutung

gelangt. Er zählt bereits zu seinen Abonnenten:
politische Persönlichkeiten aus eidgenössischen, kantonalen

und kommunalen Behörden und Verwaltungen,
Diplomaten, Künstler aller Art und Journalisten,
Industrielle und Finanzinstitute, Vereine u. s. w.

unck àis WsKan?
sinsr Wau sinà niollt nur au cksr
^rt nnà IVsiss ikrsr XIsiàunA

^ Icsnntlioll, sonàsrn anà an àsn von
ikr bsnàtsn bariums. bails sis sioli
àss in cksr Zangen IVsit oiins Rivalsn
àastsbsnàsn vrèm« 8iii»ai» bs-
àisnt, ist ibr àsr Rut boàstsr Ws-
^an2 Assiehsrt. Das l'oiîtllt a» ri»

mit Vsiiàsn acier Usiiatrapàkt, vsr-
voiistânàixt àis svnnàsrbarsn IVirknnKsn àss
Ore»»« (H10716 X) s3370

^ Meter- unâZìànàe franco.

W àà vîiiiitziilileià' iiiul kàààI ^

i.°
Unsers àuscvatlen slnä ganc de-
UeutenU unci Nervorregenci sctön.

Kàtk8 8iiem»iZli8 in linnIMmi u. XleiàMIen

MiiiMr K Ä., Wiieiff
bluster-XolIektionon postfrei.

vas Sr-t»e>>
emptoklsne

KinàmeNI
ist «wem ^oà Liiìàs vom 3. dis 2UIN

12. Nouais abrvseffssliià mit Aliter Niluff su

vvrabrsielivii.
stlur nickt am unrioktigsa Orts sparen. s3518

vsrner vsldleîn dà àsss: Visiter <Z>gax, klsisàii.

.//S/4/3 geâokt j 3.700

//eiss/A uucl bran. /ur b/einen b/aus-
ba//, c/as boebeu bann uuc/ c/ie /buis-
arbeit übernimm/, ausser 11'äsebe.
/.obn M br. Laie i?euAuisse er-
/orc/er/icb. C//er/en cm ter d b43C0
I»o«t/aA«ruck atreuebe.s, Xi. 117,ac//

/ar eiu beusiona/ c/er /rauocisisebeu
3ebcveio ein brä///Aes, /reuesNac/ebeu,
c/as eine Au/e biirc/er/icbe bucbe ru
besorAeu nerx/eb/ Cu/e //ebnuc/-
/unA. /.o/m 30—40 /r. />er Noua/.
C^er/en uu/er Cb///re .V/.i 3.700 be/or-
c/e/7 c/ie /?.rpec/i/iou. sà"MS

iu eiu AU/es br/va/baus iu c/er l ui-
c/ebuuc/ vou ìlan/er/bur eiue b'c'ccbin
c/ese/o/en .4//ers, me/e/ie A u/ biirc/er-
iie/i boebeu baun uucl e/mas //aus-
Aeseba//e uerrieb/e/. /is mirci mebr
au/ ouver/äss/Aeu Cbarab/er, a/s au/
be/s/unAen c/esebeu. /.obu 40—4.7 /'r
mona/iieb, even/. niebr. Cu/e Xenc/-
uisse s/uc/ uuca/nss/icb. C//e,0eu un/èr
Cbi//iv 3739 be/örc/er/ c/ie /àe/cec/. s3739

Zesuekt
/u bestburFer/iobeui, b/o/uem
//uus/iu/t. <7//os grössere
il/üc/e/ieu.) /.o/iu SA /-'r. /»er 4/ouut.
/tu/ritt möZ/ie/i.st so/ort. //ec/iu-
ZuuFou: reiu/iob, Fu/or 1147/e, be-
vvuuc/ert /u c/eu 7/u u.sKs.sebâ/teu,
uueb e/u/Zermasseu à Koebeu.
b'eb/euc/e /^enntui.s.se werc/e» au-
Ke/erut. Oârteu au 11'ulter7/oe.seb,
/^uu/muuu, 7/u/»/»e/ /m DoFFeu-
burZ. j360/

Xaell cksr Nuttsrinileti smptisbit sied àis
stsrilisisrts Lsrnsr Xipsn-öliick als bscvalirtosto,
^uvsriässiKsts

Oisss ksirnkrsis Xàrmiloll vsrllütst VsràanunKS-
störnnKsn. Lis sieìisrt âsm Linàs sins IcräktiKS
Constitution unà vsrisillt illin diûllsnàss Xusssiisn.

Vvpots: In Xpotbsicsn. s3493

m»«»«« o«
«VIUAltS

Mà-kWiovat
m ksi Qnsnrlson

<ìrvxriii»«ì«t 187V. fiâ >z?z P <ir«Krrìi»â«1 187V.

levants aavlr llstora rvisàsr nous Wxfliaxo ^ur ürlorauag; àvr kraa^ösisvllsa
Spraoàv aukasdmsn. lZruaàlivllor vatsrriellt. Vamilivalsboa. Zîrmkssixts ?rviss.
Nusik, I!ag;1isell, Italioaiseli, Aaloa. Loste Rsksroa^va nnà krospokto su vioastsa.
?ür nicbsrs àsknakt vcsaàs man sià àirokt an Mine. ks/»Mosee. /ill!

Xkfideiiàtjtut s kâàààle
(?1c)Z-IìO11SSS3.Oi. (^rssZisi' d. NSOiSQdlII'F.

««zrrttixivt ISSS. I327S

^ iue noeb iu uuc/c7.'iiuc/ic//c r F/c7-
» iuuc/ s/ebecic/e /deb/er, ive/ebe
c/u/ mi/ /vinc/ern «ucruc/ebeu uers/eb/,
sue/?/ iu so/e/ier /?ic/euscba// 3/c7/e
in cancan c/u/eu /^riva/baus. .lu/ri/i
c/eca, au/ .4u/auA .4/»/aV. l/u/e /:?u-
/»/e/i/uuc/eu ac/î/barer/'ersciu/iebbei/en
böuuen uaebAemieseu u'erc/ec,. l/c/l.
alne/bie/eu be/occ/e/7 c/ie /?.r/»ec/i/iou
c/iesex ///a//es uu/er Lbi//re b'1'3.702

^ iue c/u/ can/,/c«/î/ca,e ?oeb/ec me/c/ie
^ c/ie //ausAescba/le vers/eb/ uucl
eiu/aeb bürc/er/ic/i boe/ieu baun,
uuiuseb/ 3/e//e iu eine Au/e, b/eiue
/auni/ie, ivo 0e/ec/ca,/,ca/ AeAebeu is/,
aueb c/ie /eincac' b'ncbe ru er/erueu.
/)ie 3ucbeuc/e bcuu/ aue/i â //auc/-
arbei/ecc uuc/ bai Au/ ecroAecce //i,c-
c/ei- /ieb. Ce//. OFèc/eu mi/ ccabereu
.Inc/abca, uiuuu/ c/ie /lec/ab/ion uu/er
C/îi//re b'3.78/ eu/c/ec/eu. >3.73/

/s b riseur/n uucl 7cáimmer/ruu
sueb/ eine im bacb /nc/i/ic/e uucl

er/abreue ia ciu /es/e 37e//e iu euiem
/aaanc/eubo/e/. /iucu/ue// innre sie
aueb AeueiA/, sieb an einem bremc/eu-
/c/a/r uiec/erru/asseu, um vou ibrer
11'obuunc/ aus sieb iu c/ie //o/ei ru/eu
ru /asseu, cveuu man ibr rac/eu b<7uu/e,
c/ass sie au/ c/iesem ll'ec/ .luss/eb/ ru
einer bescueic/eueu àis/eno bai/e.
7?u/^ /i/nricb/uuA uuc/ brci//uunc/ eines
eiAeuen brisiersa/ous /eb// c/er .lu-
/ruAeuc/en c/as b'a/u/a/. Ce//. C//er/eu
be/örc/er/ c/ie /?.e/,ec/i/iou uu/er Cbi//re
ll 3.707. ^3707

U! ei,! b/eiues /Cacubenbaus eiu .1 icici-
eben, c/as bus/ our brauben/i/leg-e ba/.
C//ec/eu uu/er Cbi//re 3777 be/ma/ca?
c/ie à/»ec/i/iou. î 3.777

ZPTe»' rtci/t t/t c? sà c/s-

«44? >3707



Sdltaetfer 3rt«usn-5«ttune — Blätter Tßr ïrett Jiäualtdien Kreta

ISriefftaflfen ï»*r Âeïrafttton.
3unge Hausfrau in &. ®a§ ec^te Saiferjinn er»

trägt ba§ ©ußen mit fein gefiebter Slfcße. ®ie ©or»
fdjrift non ber fjabriï au§ lautet fogar auf bie ©e»

Ejanblung mit ganj fein gefiebtem ©anb, mit wetdjem
bie ©egenftänbe gepult werben. Unb jwar roirb bie
§anb in ©obamäffer getauft, biefe auf bem ©anb
angebriictt unb bamit ber ©egenftanb überrieben. ©o=
bann fpütt man mit reinem, ßeißem Sßaffer gut ab
unb reibt mit einem roeidjen, leinenen Sappen trotten.
®ie Statferjinnfacßen, bie mit bem gabritjeicßen uer»
feßen unb alfo edjt finb, werben nacf) bem ©ußen
wieber wie neu. Unfereâ 2Biffen§ beîommen @ie bie
Saiferjtnnfacßen ecßt bei ber fjirma 2Bi§femami=8necßt
in 3"rid). — @§ ift fetjr woßl mög(id), bag fid) bie
ttacßgeaßmten „Staiferjinnfadjen" für biefe 3trt oon
Steinigung gar meßt eignen. 3etgen ©ie ein ©tüct
einem gacßmann, ber 3ßneti fofort fagen !ann, welcher
SHrt bie ©adjen finb.

grau Sit. Jl. in 'S. ®te Sunft befiehl barin, mit
ben ©erßältniffen ju rennen. ©ine finberlofe grau,
beren 2Jlann au§ einer gefiederten Stellung ein fd)öite§
©intommen bejießt, ba§ niebt gefdjmälert werben tann,
barf fleh manches erlauben, wa§ bie ©attin eine§
SJianneS, ber ein oom 3uf°ß abhängige« ©intommen
bat unb bem bie ©orge für bie ©rjießung oon Sin»
bem obliegt, fid) nicht geftatten barf. ©in regelmäßige!,
fich gleicß bleibenbeS ©intommen ermöglicht bie 9luf=
fteUung eines ©ubget!, innert beffen ©renjen man fid)
ju bewegen hat. ©ei einem unregelmäßigen ©intommen
aber muß immer mit ber ÜJiöglidE)teit gerechnet werben,
baß ber 3ufluß ftd) oerminbern ober für längere geit
ganj ftocten tönnte, baß alfo größte ©parfamfeit oon
nöten fei, um foldjen ©oentualitäten ju begegnen. —
@S ift aber bod) eine greube, im fpinblid auf einen
waeferen, lieben ©atten unb auf teure Sinber feine
perfönlicßen ©ebürfniffe auf ein befdjeibeneS 3Jlaß ein»
jufdßränten.

fifriger <£efer in SBer möchte ben angenehmen
Umgangsformen ihren großen Sßert abfpreihen! ©ie
finb neue, glänjenbe äJlüttjen, bie jebermann mit ©er»
gnügen betrachtet unb jur §anb nimmt, wenn er fid)
fd)on fagt: fie finb bureßau! nicht mehr wert als bie

abgefeßliffenen unb nerfßmußten 3Jlünjen ber gleichen
3lrt — baS gefällige Sleußere nimmt ein unb wirb
beoorjugt. SîidjtSbeftoweniger fteßt bie warme Sieben!»
würbigteit beS $erjen!, bie nicht angelernt würbe,
fonbern oon innen ßerauüommt, unenbücß oiel höher,
©ie ift eS, bie in allen SebenSlagen ©tanb hält unb
auf bie ®auer beglüctenb ift. Seiber begnügen fid) fo
oiele ©Item bamit, ben Stinbern bie angenehmen Um»
gangSformen beizubringen, fte oöHig barauf ju bref»
fieren ober breffieren ju laffen, wäßrenbbem bie Sie»
benSwürbigteit beS §erjen! ein oöüig unangebauteS
gelb bleibt. ®te ®reffur auf bie angenehmen lim»
gangSformen wäre nod) gutjußeißen, wenn fie ihren
©rennpunft auf ben häuSlidjen ©erteßr baheim richten
würbe, benn baburdj würbe wenigftenS bie ©etbftfucßt
unb 9lüdtßcßt!tofigfeit bemäntelt, bie im häuSlidjen
©erteßr fonft fo oielfach bominiert, ber ©erootltomm»
nung ein ©Ieigeroiißt anhängt unb allen ibealen
©eßwung hemmt.

gSeforgle putter in 3>. Um ein fiinb richtig her»
flehen ju fönnen, muß bie SDlutter fich jene Qeit ganj
genau inS ©ebädjtniS jurüdjurufen »erfteßen, wo ber
Seim ju bem ®afein be« Sinbe« gelegt würbe; fte
muß ißren unb beS ©ater! Sörper» unb @emütSju=
ftanb ju jener Qtit fich genau oergegenwärtigen tonnen
unb muß ftd) genau SRecßenfcßaft geben tönnen oon ben
©erhältnifjen, unter benen bie erfte gugenb beS SinbeS
geftanben hat. ®a! allein ergibt ben richtigen ©oben
jur ©rfaffung unb ©eurteilung einer gnbioibualität.
©S ift äatfaeße, baß bie ©äter gar nid)t feiten ben
©öffnen mit ausgeprägter gnbioibualität gegenüber
unglaublich ungeredjt finb, währenbbem bie Södjter
faß immer nerßätfcßelt werben. SlnberfeitS muß auch
jugegeben werben, baß bie ©ößne unb jwar ganj be«

fonberS bie einzigen ©ößne oon alleinfteßenben grauen
oerwößnt unb ißren tünftigen grauen gegenüber faft
ungenießbar gemacht werben, ©ine bureß bie ©rfaß»
rung anertannt paffenbe 3ufammenftellung ift : ber ein»

jige ©oßn mit einer fEocßter auS jaßtreießer gamilie
ober bie einjige SEodjter mit einem ©oßn auS tinber»
reicher gamilie. ®er unter ber rüctftcßtSooUen ©orge
einer ftcß felbftoergeffenben ©lutter aufgewaeßfene ein=
jige ©oßn bebarf ju feiner ©rgänjung ber in großer
gamilie aufgewaeßfenen, im täglichen ©erteßr mit
oieHeicßt felbftfücßtigen ©efeßmiftern groß unb weßr=

ßaft geworbenen jüngern Softer. ®enn : ®ie ©jtreme
jteßen ftcß auS innerer Stotwenbigfeit unmiberfteßlicß an.

p. p. in b. gt. @S ift etwaS ©roßeS um
baS rußige, aber tonfequente geftßatten beS einmal
als reißt unb gut Slnertannten. SRußigeS geftßalten ift
befonberS im ©erteßr mit ben jenigen ©erfonen ge=
boten, sie bureß aUju große SRacßfußt unb llnter=
würfigteit baran gewößnt würben, ißren SßiUen bureß»
jubrücfen, bie, fei e« nun mit ißren häßlichen Saunen
ober mit berechneter SiebenSwürbigteit, bie anberen ju
beßerrfeßen unb ißnen baS Seben fauer ju machen fußen.
SBenn gßiten biefe Muße nießt eigen ift, wenn ber
tägliche Umgang ©erbruß unb ©treit heißt, bann ift
eS beffer, bureß eine ©eränberung ber ©erßältniffe fieß
biefe aRißßelligteiten oom Çialfe ju fßaffen, um wenig»
ftenS bie eigene Stuße unb ben eigenen grieben wieber
ju gewinnen. ®enn Unfriebe wirft auf oiele wie ein
©ift. Saffe man alfo bie anberen, bie baoon nießt
irritiert werben, babei beharren, bod) rette man fid)
felbft.

grl. ^erm. 5. in p ®ie Uebermittlung ßat
prompt ftattgefunben.

©egett .Ruften, ôeiferteit unb ttatarrß be»

wäßren ftcß bie „@t. UrS=©aftillen", bie aueß Sängern
unb Siebnern oorjüglicße ®ienfte leiften. ©rßältlicß
in ©potßefen à gr. 1.50 bie ®ofe ober birett oon ber
„@t. UrS»3lpotßefe", ©olotßurn", franto gegen Slaß»
naßme. [3442

in« 3llUrf*titße tn iJicucnljontri.
®er rafcß bei Sennern fo beliebt geworbene, jum

©reis oon gr. 7.20 bie 8 ©funb»©ücßfe oertaufte, feine
mailänbifeße ©ienenßonig ift oöHig auSoertauft. ®a=
gegen tann — foweit ber ©orrat biSponibel ift, nod)
ein fReft oon ber allerfeinften Qualität „Supinclla»
^onifl", welcßer jum eigenen ©ebarf jurüdbeßalten
würbe, jurn ©reis oon gr. 7.40 8 ©funb (3oH, ©orto,
©erpadung, ©pefen unb fcßöne ©lecßbücßfe inbegriffen)
gegen Slaßnaßme abgegeben werben. SBer biefe ©e»
legenßeit noeß ju benüßen wünfeßt, ber fenbe feine
©efteütarte mit beutlicßer 3lbreffe jur SBeiterbeförbe»
tnng an bie ©rpebition. [3408

Gesucht:
in eine bessere Privatfamilie mit drei
grösseren Mädchen, auf dem Lande,
ein treues, rechtschaffenes
Dienstmädchen. Offerten unter Chiffre 3602
befördert die Expedition. [3602

3für eine junge, deutsche Tochter,
welche die französische Sprache

erlernen und in der Hauswirtschaft,
sowie in den guten Umgangsformen
gewandt werden soll, wird in der
französischen Schweiz passende Pension

zu bescheidenem Preis gesucht,
sei dies nun in einem guten Privathaus

oder in einem Institut. Gefl.
Anerbieten mit Angabe von Referenzen
und Pensionspreis befördert die
Expedition. [3576

ine im Hotelwesen gründ-^ lieh erfahrene Dame, mit
den Bedürfnissen einer guten
und besten Klientel vertraut,

im Umgang mit den Angehörigen
verschiedener Nationen gewandt,
schneidige Leiterin, gegenwärtig
im Ausland eine solche Stelle
bekleidend, ist geneigt, die Direktion

eines soliden und gut accre-
ditierten Fremden-Btablissement
in der Schweiz zu übernehmen,
eventuell sieh an einem solchen
thätig und mit Kapital zu
beteiligen. Es können nur seriöse
Offerten berücksichtigt werden.
Agenten ausgeschlossen. Geh.
Offerten unterChiffre,,Directrice ' '
3560 befördert die Éxped. [3560

C in seriöses Fräulein gesetzten
G Alters, geschäftlich und
hauswirtschaftlich tüchtig, von zuverlässigem

Charakter und angenehm im
Verkehr, sucht einen zusagenden
IV irkungskreis, sei es als Haushälterin,
als Ladentochter, Filialleiterin oder
sonstige Vertrauensstellung. Die
Suchende ist auch im Wirtschaftswesen

durchaus bewandert und wäre
deshalb auch nach dieser Richtung
eine gute Kraft. Da in angekündigter
Stellung stehend, so könnte der Eintritt

nach Konvenienz vereinbart
werden. Beste Zeugnisse sind
vorzuweisen. Gefl. Offerten unter Chiffre
W3411 befördert die Exped. [3M1

C inejunge Tochter, gelernte Damen-
& Schneiderin, auch im Ladenservice
erfahren, sucht Stelle, wo sie sich aus
Liebe zur Sache und aus gesundheitlichen

Rücksichten auch im Haushalt
bethätigen könnte. Die Suchende ist
Waise und ist ihr daher der Anschluss
an eine gediegene Familie Bedürfnis.
Gefl. Offerten unter Chiffre F3547
befördert die Expedition. [3547

Gotthardstr. 41 Zürich II Gotthardstr. 41

Installationsgeschätt für elektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3552

Elektrischer Leuchter
etwa 1500 verschiedene Modelle aller Stilarten, namentlich

moderner Kunstrichtung
Spezielle künstlerische Entwürfe und Album zu Diensten.

Elektrische Heiz- und Kochapparate etc.
Werkstätte

für alle Installationen und Louchter-Arbeiten.

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904-.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

Mm
zur gründlichen Pflege der

g g §0 g § m Haare ist unbedingt das anti*Jrls unerlasslieh^ ^c^jtabs"
zu betrachten. Per Flasche 3 Fl*, mit oder ohne Fett empfiehlt [8387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

ig g SS
wir*1 beseitigt mit Sicherheit alle UnreinigkeitenIVXirUl jm Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jngendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

-nir• entfernt unangenehme Ausdünstungen desIVlirUl Schweisses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat für den menschlichen Körper.

ist besonders oin ausgezeichnetes Mund-
XVAII U1 wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

i»ir*„_| ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allenIIHI U1 besseren Coiffeur - Geschäften, Par*
fUmerien undlDrogerlen. [3273

_i, z in eine Schweizer-Fa-
v-ejucnr. milie in Mailand ein
sauberes, fteissiges Mädchen,
welches in der Küche möglichst bewandert

ist, sowie ein seinem Dienst
gewachsenes Zimmermädchen,
welches auch Parquets zu besorgen
versteht. Offerten an Casella postale
381 Mailand. [3580

C ine gut erzogene Tochter, welche
» Liebe zu Kindern hat und mit
ihnen umzugehen versteht, nimmt
Stellung an als Kinderfräulein zu
Kindern im Alter von 2'/->—5 Jahren,
in Hoteliers- oder Privatfamilie.
Gewissenhafter und freundlicher
Pflichterfüllung kann man versichert sein.
Gefl. Offerten unter Chiffre R3573
befördert die Expedition. [3573

C °csy)G0 6 O

CEYLON TEA

Ceylon-Thee, sÄcf!end
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per V2 kg.
Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souohong —. —

China "Thee,

Pr. 5.-
4.-
3.60
3.40

beste
Qualität

Souchong Pr. 3.60, Kongou Pr. 3.60 per '/a kg.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [3410

Carl Osswald, Winterthur.

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-.Küchen-

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl.

| — Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberai

Langenthal, Bern.

Die Broschüre:

„J)as unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis £. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Rott-
mingermiihle bei Basel. [3460

Schweizer Frauen Zeikung — Matter Mr den häuslichen »reis

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Kausfrau in A. Das echte Kaiserzinn

erträgt das Putzen mit fein gesiebter Asche, Die
Vorschrift von der Fabrik aus lautet sogar auf die
Behandlung mit ganz sein gesiebtem Sand, mit welchem
die Gegenstände geputzt werden. Und zwar wird die
Hand in Sodawasser getaucht, diese auf dem Sand
angedrückt und damit der Gegenstand überrieben.
Sodann spült man mit reinem, heißem Wasser gut ab
und reibt mit einem weichen, leinenen Lappen trocken.
Die Kaiserzinnsachen, die mit dem Fabrikzeichen
versehen und also echt sind, werden nach dem Putzen
wieder wie neu. Unseres Wissens bekommen Sie die
Kaiserzinnsachen echt bei der Firma Wiskemann-Knecht
in Zürich. — Es ist sehr wohl möglich, daß sich die
nachgeahmten „Kaiserzinnsachen" für diese Art von
Reinigung gar nicht eignen. Zeigen Sie ein Stück
einem Fachmann, der Ihnen sofort sagen kann, welcher
Art die Sachen sind.

Frau M. K. in T. Die Kunst besteht darin, mit
den Verhältnissen zu rechnen. Eine kinderlose Frau,
deren Mann aus einer gesicherten Stellung ein schönes
Einkommen bezieht, das nicht geschmälert werden kann,
darf sich manches erlauben, was die Gattin eines
Mannes, der ein vom Zufall abhängiges Einkommen
hat und dem die Sorge für die Erziehung von Kindern

obliegt, sich nicht gestatten darf. Ein regelmäßiges,
sich gleich bleibendes Einkommen ermöglicht die
Aufstellung eines Budgets, innert dessen Grenzen man sich

zu bewegen hat. Bei einem unregelmäßigen Einkommen
aber muß immer mit der Möglichkeit gerechnet werden,
daß der Zufluß sich vermindern oder für längere Zeit
ganz stocken könnte, daß also größte Sparsamkeit von
nöten sei, um solchen Eventualitäten zu begegnen. —
Es ist aber doch eine Freude, im Hinblick auf einen
wackeren, lieben Gatten und auf teure Kinder seine
persönlichen Bedürfnisse auf ein bescheidenes Maß
einzuschränken.

Eifriger Leser in Hh. Wer möchte den angenehmen
Umgangsformen ihren großen Wert absprechen! Sie
sind neue, glänzende Münzen, die jedermann mit
Vergnügen betrachtet und zur Hand nimmt, wenn er sich
schon sagt: sie sind durchaus nicht mehr wert als die

abgeschliffenen und verschmutzten Münzen der gleichen
Art — das gefällige Aeußere nimmt ein und wird
bevorzugt. Nichtsdestoweniger steht die warme
Liebenswürdigkeit des Herzens, die nicht angelernt wurde,
sondern von innen herauskommt, unendlich viel höher.
Sie ist es, die in allen Lebenslagen Stand hält und
auf die Dauer beglückend ist. Leider begnügen sich so
viele Eltern damit, den Kindern die angenehmen
Umgangsformen beizubringen, sie völlig darauf zu
dressieren oder dressieren zu lassen, währenddem die
Liebenswürdigkeit des Herzens ein völlig unangebautes
Feld bleibt. Die Dressur auf die angenehmen
Umgangsformen wäre noch gutzuheißen, wenn sie ihren
Brennpunkt auf den häuslichen Verkehr daheim richten
würde, denn dadurch würde wenigstens die Selbstsucht
und Rücksichtslosigkeit bemäntelt, die im häuslichen
Verkehr sonst so vielfach dominiert, der Vervollkommnung

ein Bleigewicht anhängt und allen idealen
Schwung hemmt.

Besorgte Mutter in Z>. Um ein Kind richtig
verstehen zu können, muß die Mutter sich jene Zeit ganz
genau ins Gedächtnis zurückzurufen verstehen, wo der
Keim zu dem Dasein des Kindes gelegt wurde; sie

muß ihren und des Vaters Körper- und Gemütszustand

zu jener Zeit sich genau vergegenwärtigen können
und muß sich genau Rechenschaft geben können von den

Verhältnissen, unter denen die erste Jugend des Kindes
gestanden hat. Das allein ergibt den richtigen Boden
zur Erfassung und Beurteilung einer Individualität.
Es ist Tatsache, daß die Väter gar nicht selten den
Söhnen mit ausgeprägter Individualität gegenüber
unglaublich ungerecht sind, währenddem die Töchter
fast immer verhätschelt werden. Anderseits muß auch
zugegeben werden, daß die Söhne und zwar ganz
besonders die einzigen Söhne von alleinstehenden Frauen
verwöhnt und ihren künftigen Frauen gegenüber fast
ungenießbar gemacht werden. Eine durch die Erfahrung

anerkannt passende Zusammenstellung ist: der
einzige Sohn mit einer Tochter aus zahlreicher Familie
oder die einzige Tochter mit einem Sohn aus kinderreicher

Familie. Der unter der rücksichtsvollen Sorge
einer sich selbstvergessenden Mutter aufgewachsene
einzige Sohn bedarf zu seiner Ergänzung der in großer
Familie aufgewachsenen, im täglichen Verkehr mit
vielleicht selbstsüchtigen Geschwistern groß und wehr¬

haft gewordenen jüngern Tochter. Denn: Die Extreme
ziehen sich aus innerer Notwendigkeit unwiderstehlich an.

W. M. in H. b. Zl. Es ist etwas Großes um
das ruhige, aber konsequente Festhalten des einmal
als recht und gut Anerkannten. Ruhiges Festhalten ist
besonders im Verkehr mit denjenigen Personen
geboten, vie durch allzu große Nachsicht und
Unterwürfigkeit daran gewöhnt wurden, ihren Willen
durchzudrücken, die, sei e« nun mit ihren häßlichen Launen
oder mit berechneter Liebenswürdigkeit, die anderen zu
beherrschen und ihnen das Leben sauer zu machen suchen.
Wenn Ihnen diese Ruhe nicht eigen ist, wenn der
tägliche Umgang Verdruß und Streit heißt, dann ist
es besser, durch eine Veränderung der Verhältnisse sich

diese MißHelligkeiten vom Halse zu schaffen, um wenigstens

die eigene Ruhe und den eigenen Frieden wieder
zu gewinnen. Denn Unfriede wirkt auf viele wie ein
Gift. Lasse man also die anderen, die davon nicht
irritiert werden, dabei beharren, doch rette man sich
selbst.

Frl. Kerm. I. in Zt. Die Uebermittlung hat
prompt stattgefunden.

Gegen Husten, Heiserkeit und Katarrh
bewähren sich die „St. Urs-Pastillen", die auch Sängern
und Rednern vorzügliche Dienste leisten. Erhältlich
in Apotheken à Fr. 1.50 die Dose oder direkt von der
„St. Urs-Apotheke", Solothurn", franko gegen
Nachnahme. (3442

Das Allerfeinste in Bienenhonig.
Der rasch bei Kennern so beliebt gewordene, zum

Preis von Fr. 7.20 die 8 Pfund-Büchse verkaufte, feine
mailändische Bienenhonig ist völlig ausverkauft.
Dagegen kann — soweit der Vorrat disponibel ist, noch
ein Rest von der allerfeinsten Qualität „Lupinella-
Honig", welcher zum eigenen Bedarf zurückbehalten
wurde, zum Preis von Fr. 7.40 8 Pfund (Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse inbegriffen)
gegen Nachnahme abgegeben werden. Wer diese
Gelegenheit noch zu benützen wünscht, der sende seine
Bestellkarte mit deutlicher Adresse zur Weiterbeförderung

an die Expedition. (3403

tn eine bessere Dntvat/amttte mit cknet
Anössenen ti/äckcben, au/ ckem Dancke,
etn /neues, necbtscbaAenes Dienst-
m ticketien, DFenten unten LbWe 3602
be/onckent ckte DwAeckttton. (3662

4j?iin etne ^unAe, ckeutscbe Docbten,
ê ivetcbe ckte /nanrostscbe 3/cnacbe
entennen nnck tn cken Dausivtntscba/t,
soucke tn cken Anten DmAanAs/onmen
A-einanckt lvencken sott, lvtnck tn cken

/nanröstscben b'cbuietr Aassencke Den-
ston ru besebetckenem Dnets Aesucbt,
set cktes nun tn etnem Auten Dntvat-
bans ocken tn etnem /nstttut. De/t.
/tnentiteten mtt LnAabe von De/enenren
unck Denstons/inets be/onckent ckte D.n-
Aeckttton. (3676

^ tue à Dtotelvresen Snttuck-
Dob entnbnene Damo, mtt
cken Dockün/ntssen ebnen Futen
unck besten bfD'ontel vertraut,à DmFanZ mtt cken 4nFeborn'Fen

versobteckener tVnttonsn Zetvanckt,
sebnetcktZe Dettentn, ZsZentvärDF
tm ^ustanck etne sotebe Ktetto be-
btetckenck, tst xZenetFt, ckte Drneb-
tton etnes sottcken unck Fut neene-
cktttenten Dnemcken-tZtndttssement
tn cken Sobtvsn- -u übennebmen,
eventuell «teb an etnem soloben
tbâttZ unck mtt lfa/n'tal 2U be-
tetttFen. tZs bannen nun sentbse
Dckenten denuebstebttZt tvercken.
^Fsnten ausZesoblossen. Deck.
Ockenten un ten Dbtckne,, Dtneetntes ' <

zZ6o betonckent ckte Dvpeck. (3666

^ tn sentöses Dnäu/etn g-esetrten
V .(/tens, Aescba/t/tcb unck tiaus-
ivtntscba/tttcb tttc/ittA, von nuven/cks-
stAem (managten unck anAenebm tm
Venbebn, suc/it etnen rusUAencken
ll tn/.'iiNAs/cnets. set es a/s Dausba/tentn,
n/s /.ncken/oe/iten, Dtttattettentn ocken

sonsttAe Ventnauensste/tunA, Die
Duebencke tst aueb tm IVtntscba/ts-
ivesen ckunebaus bemanckent unck iväne
ckesbatb nuc/i nncb cktesen lttcbtunA
etne c/ute Xna/t. Da tn unAebuncktAten
3tet/unA stebeiick, so tonnte cken D'tn-
tnttt nncb Donventenr venetnbant
lvencken. Deste i?euAntsse stnck von-
riuvetsen. De/t. tMaten unten tt/u//ne
IV3477 t>e/önckent ckte Dw/ieck. (34ll

^ tne /imAe Doebten, Ae/ennte Damen-
^ sebnetckentn, auo/i tm Dackensenvtce
e//abnen, suebt 3/ette, ivo ste stc/i aus
Diebe run Dacbe unck aus Aesunck/iett-
beben Duebstcb/en aue/i tm Dausbatt
betbättAen tonnte. Dte Duebencke tst
IVatse unck tst t/in cka/ien cken.inse/ckuss
an etne AeckteAene Damt/te Decktin/nts.
tte/t. Dienten unten Dbt//ne D3647 be-
/önckent ckte D.r/ieckttton. (3647

Kottdarästr. ^l ^llnivk » koàràstr.
Iiiîts»sìil>n8ge8iîkà!t ille elà knlsgsn.

Zeicbksltiges l.gger (3552

vt^va 1500 versàeàsQe Noàsllv aller ötilarten, nalusnìlieìi

8(>ni»II« illiis»etinlis lnwilils uiiil àm tu 0i«nà

Llokînîsvke kloin- unck Ilovksppsnst« «tv.
W< nìtî»itîìt t «

Vsoao äs
llep feinste unci vopteiltiàste stollänliisolie llavao.

^Sl. HollÄ-uckisobsr HokUoksrnnv.
Kolckene Ililoilsî»«

VVoliausstsIIuns psnis ISOO. — Sî. t.c>u!s ISO4.
kosn«! pnîx Noos Vonvouos

l-IvLilsnIsebs busstslluns panis ISOI.
Dainnìivrt rein, leielit löslieb, nadibatt, eiAÌsbiK, böst-

lieber Dvsebmaek, feinstes ^roina. (3529

2ur srUndliodsn dsr
F ê» F B M Llaars ist undkdiost das »»ti-

dvtraodten. I^vr I^laseds 2 ^1*. mit vdsr odvv I^vtt ompdsklt ^^87

?àUM 8. ökitticwtlli, kintll, U.

Z
beseitigt wit Sickeriieit »Ile llnnoinigkeitsn
à Nesiellte umi ciss Xerpsrs. verleibt eiusii

reinen, rsrten leint, ingenätrisobes itusseben unci veisss
Uäncie.

entkernt un-cngsnskme itusciiinstungsn ciss
Sebtveisses unci ist sis Tuest? Mr öälier

eins t^obltkst kür clsn msnsckiicken Körper.

t ist besoncisrs ein »usgerslcbnetss iilunit-
D.bbt Nässer, es beseitigt einen unangensbrnen
iilunllgeruck, stsrirt üss Tabnkieiscb unci srdiilt stets
scknsetveisss unci gesunöe Töbne.

' ^,->l ist srk'àltiivb à Pr. 2.50 per PIsscbs in slien
besseren t uiiieur - tiesc iiütteii. I

kttioerl«« uncijltro^ertei» (3273

tn etne 3ebivetren-btt-
- mttte tn 6/at/anck etn

saubenes, ckm'ssrZs« Aksckockou, ivet-
ebes tn cken ckucbe /nöc/ttebst beivan-
ckent tst, soivte etn setnem Dtenst Ae-
ivaebsenes ^nmmonmâckobou, ivet
ebes aucb tViic/ueks ru besoi-Aen ven-
xtebt. tt//ei7eii an Dnsel/u /»ostnlo
zckn Marckanck. (3636

tne Ant ei roae/ie 7'ocbtei', ive/cbe^ Dtebe ru Dtncke/'n bat unck mtt
tbnen umriiAeben venstebt, ntmmt
3tettunA an ats Dtncken/nckutetn rn
D'tnckei tm .lttei' von 2'/z—6 ckabnen,
tn Dotettens- ocken Dntvat/amttte. De-
ivtssenba/tei' unck /neunck/tcben D/ttebt-
en/ii/tung bann man ve/stebent setn.
De/t. D//èi ten iintei- D'bt^ne D3673 be-
/oicke/7 ckte D.n/ceckt/ton. (3673

sMU M
kräktig, sr^isdis und kaltdar.
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?àov 3.30
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lZakl 08swal(j, Mtsà.
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Institut kür iôlaturksilbnnàv, ktott

bsi Lassl. >3460



SdtftreUsr ïrauEtt-JEttung — BläffEt für de« fiSueltrJjBit Tkxtte

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 30,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme îiî rasche Hebung der körperlichen Kräfte 515 Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung l Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet l

MM iïr join Töcnter.
In einer kleinen Stadt der

französischen Schweiz werden einige junge
Töchtep aufgenommen. Dieselben
erhalten guten Unterricht im Französischen

und werden gleichzeitig auf
die Examen zur Aufnahme in ein
Telephon- oder Telegraphenbureau
vorbereitet. Kaufmännische Buchhaltung.
Englisch. Feine Handarbeit. Sich
zu wenden unter Chiffre N 30964 L
an die Annoncen-Expedition Haasensteiii

& Vogler, Lausanne. [3593

îîéte-Peiàiial
„Bon Accueil"

Chamblon, 30 m von Yverdon.

Gründliche Erlernung der französ.
Sprache in allen Fächern. Englisch,
Musik, sowie Hausarbeiten und feinere
Handarbeit. Pensionspreis 800 Fr.
jährlich. Schöne Lage auf der Höhe.
650 m ü. Meer. Gesunde Luft.
Gewissenhafte Referenzen. Prospekt
zur Verfügung bei der Vorsteherin
8521] Fr. Wwe. Fivaz.

7ür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

r im i in
;HORi

LOSE
vom Stailttheater in Zng, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel-Spöri, Zog.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschätzt)

dem Pussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

Kein Blochen. "SW
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4-.50.

Verkaufsstellen :
St. Gallen : Schlatter & Co.
Wlntertbur : Gebr. Quidort.
Zürich: H- Volkart & Co., Marktg.

A von Büren, Linthesoherpl.
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu vor-
weoh8eln mit Nachahmungen, weloho
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. [3026

Heirate nicht
ohne l>r. Ketau, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Versand verschlossen

urch Hedwig'» Verlag in Luzern.
UM"" Abnehmern beider Werke

liefere grati» „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Heil-»lütte für alkoholkranke
Frauen Weesen. Schweiz.
Arzt: Dr. Spengler. Prosp.
gratis v. d. Heilstätte. [3508

ZllClM

Fabrikation von
Kindergarten - Materialien, .Spiel -Beschäftigungen

(II 6181Z) und Kinder-Kandart)eiten [3421

nach Froebel'sclien Grundsätzen. *ei
Direkter Versandt an Schulen, Anstalten und Familien.

Maestraiii 4 Co Gallen.

CT®,
—•s
Pö:

^3
P3

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.

„Ltebendige Kraft" m
m Enei-getisclie Heilanstalt ia Zäricli V, M
|y| Keltenstrasse 8, Zttrictiberg-. Jff

Komfort. Einrichtung, Zentralheizung, elektr. Licht, Lift; bescheidene Preise.
Mit Erfolg behandelte Krankheiten: IM

Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuckerkrankheit; Neurasthenie, Hysterie und
Hystero-Epilepsie, Migräne, Basedow'sche Krankheit und Herznervenleiden, \wm
Arterienkrankheit undSchlaganfälle; Bleichsucht und Blutarmut, nervöse Magen- c£5
Darmleiden, habituelle Stuhlverstopfung : Erschöpfungs-und Schwächezustände, fjS
beginnende Nieren- und Leberloiden; Venen verstopfe ngon, chronische Haut-
okzeme. Aufnahme von Kindern vom 5. Lebensjahre an: Skrofulöse, Nervosität,
Verdauungsstörungen, rheumatische Erkrankungen, Veitstanz. [3172 wjL

Auch im Winter geöffnet. Prospekt zu Diensten. JQ
| Dr. med. M. Bircher-Benner. M
mwmwmmwMßmmwmwMmwm

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

50°/o Ersparnis
gegen Butter!

Slntreinignngsthee ] Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. K bogte beJ Wundsein. [336g

Englischer Wunderbalsam Ia. Jf fi01? Barntiert ,n schachv 6°cts-u-1 Fr-
' J. Reiscnmann, Apotheker, Ilafels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektulert

und retourniert in solider
Gratis«Schachtelpackung. "MB

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u- Ortschaften der Schweiz

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorziigl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Xeuchâtel.

4 Geschäftsbücher, Fr.6
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [2981

Schreibbiicherfabrik
A. Niederhäuser

Grenchen.

MNG-Garnp
Beste >

(STRICKGARNE.

Fang-Game sind in don Nr. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinst on
Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Reiden. Auf Wunsch
werden gerne Uberall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz) [3549

Trohe Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

£tmgenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhaebi-
tische Kinder. Magrere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Erfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
Arme werden kostenlos behandelt.
Bei Anfragon Marken beilegen.

Viele Dankschreiben.
Elektrische Apparate zum

Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für ven häuslichen Kreis

TpMn^ung âei- ìà^IioNsn dkaNi-ung
m/ttelîit i^ioàor gllsotjtSts» von !3182

Or. Oonirrisls HasmatONSU
f^s^elnlFt^s, oonoent^Ie^tes SsernoFlodln, D. IV?. SI,^?9?, 70,0, olisinlsoll ?olnes 6?I^os?In so,o, IVeln ?o,o I00I. VàrnlUIn 0,00?)

dswtàì dst Kiriclspn ^sâsn /klìsps wie LIpwaczNssnsn
«oàuoNo ^/»pstri^ukislirue ZiZ rssobe TkebuuZ «ter Kör/?er7rollerl ^lrâ/te Ll KtârkuuZ àss tZessult-Verveus^sterus.

IilîliN lir iiiUlî söcklök.
In einer kleinen Ll-iàt àer lrnn/ö-

sisebsn Lebwei? wsràsn einige junge
'Viivliîvi' nulgenommen. Dieselben
erbsltsn guten Dntsrriebt imprnn/ö-
sisebsn nnà werden glsieb/sitig nul
dis pxnmen 2nr Vutiinlnns in ein
lolopkcn- oàsr rdogrspkendurenu vor-
bereitet. ünulmsnnisebs Dnebknitnng.
pngiisob. peins Dnnànrbeit. Lieb
?,u wenden unter Dbiikrs bs 30964 D
nn àis^illlloneen-pxpsàition ttsssen-
«teîn ^ Voglei-, I.sussnne. ZSSZ

„öc>n ^.eeueil"

Oksmklon, Zllm „niVveräon.

Drûnàliebs prlernung àsr krnn/ös.
Lprnvbs in sllsn pnekern. pngliseb,
Nnsik, sowie Lnnsnrbsitsn nnà keinsrs
Lnnànrbsit. Pensionspreis 800 Pr.
Mkrlieb. 8eböns Dngs nul àsr Höbe.
650 m ii. Ikeer. Dssunàs Kult. (Ze-
wissenbnlts Rslereu^sn. Prospekt
/nr Vsrlngung bei àsr Varstsberin
3521) r»-. dlk«»e. ?îvs-^.

?ür S ?rsnksn
versenàsn lrnnku gegen Hnobnnbms

dtto. S Ilo. si. Il>ilà-kbis»-8siisn
(en. 60—70 Isiebtbssebààigte Ltiieks
àsr leinsten Poilette-Lsilen). (3484

Dsrgmnnn à do., 4Vieàikon-2ûrleb.

«0kî^

I_os^
vom in Slilg, /.weite
émission, vsrssnàst /u 1 Pr. nnà Kisten
2U 20 Dts., àns grosse Dossvsrsnnà-
Depot I^rnn Hil fst SSpSr», ^«g.
llnupttreiker 30,000 nnà 15,000 Pr.
^ul 10 ein Drntis-Kos. (3353

IZsuvi'nâ
aut dabre, wabrt nur

?LU7kvìoK
(gosotilloii gesciilltzti

«Zvm dussdoâon sein sutos áussodvn.
KI»N7 ckno lîlâtts. pouckt «isckbar.

Kein Slacken. Wv
Dolbliob dr.4.—, ksrbios pr 4 sc>.

kit. <Z»II«n: gedlâttsr à (îo.
Wi»t«rtk»r: (Zodr. i^uiâort.
îtitrlol»: 3. Volkart â (?!>., Uarkt^.

a. von LUron, 4/intdosvksrpi.
<w«itoro foison.)

parkoìoi ist uiebt zu vor-
rvooiisoin rnil biavbadiuun?ou. rvoiobv
unter äkuiiob iautoubon Haiuon aneo-
doton vorâsu. (gWg

I^sîi'sîv nîvkì
obne I»r. lît tnii, liiieii iiboi «lie
HI»v, mit 39 nnntomisvksn Lilàsin,
preis 2 Pr., Dr. Kswitt, ve««I»i'tin-
knns «i. I4in«i« i ^îìi,1,1> eis2 Pr,
selsssn /ubnben.Versnnà vsrsoblossen
àureb Fvtin^ix'« Vvrin^in Ku^ern.

^bnsbinero beiàer 4Verkv
livkerv xrntik! „Die sebnisr/- nnà
xeknbrlose pntbinàunL àvr prnuen"
(preisgekröntes Werk). (3081

Heil- kür aikoüolkraüks
brauen Wee8sn. Sek^vei?.
^r^t: vr. Spengler. ?r08p.
8rati3 v. ü. Heilstätte,

?.Mö
radrikiatiori von

ZM-LszcMigungsn
unâ Alà-âlàbàn (3421

iizx t» II'
llineklei» Vvnssniit sn Svkulvn, ûnstslîen unit rsinîlien.

WUGàNM! à ^SNGN.A
Le--.

V

lidvàt u.lîgeàv, N!àIioevkt,?AàMedv<;oIàt Merà
VNNNNNNWWWNNNl WNWWWNNNWNW

B
A „IiekSliäigS l^rsiît" «
riB ri<;il»irsst î»lt à ^»il i< il V^, M
DM I^s1tsnstrs.sss 3, Xiì, »»

kamlort. einrickiung, ^entralkeitîung, elektr. bicki, kilt; besckeiclene kreise
IVIît Lrkols bsbânclslto Xrar>><IiSltsn: lâ

likouinstisinus. Oivtit. I?sttsnokt, ^uokorki-.nikkoit l Honr-istdonio, Il^storis unU Aà
Dvstsro-lZpilopsio, Nisrìino, IZ->ss>1ow'sotio Xrsukdvib und Dorsineivsnloiàon,
^rterionicrsnktwit nnU gvtiwsanfäUs! Lteiedsnvtit nnU Llutsrinut. nsrvöso àxon- Sî!
DsrlnIsiOon, Nàtuello 3tuktvorstopkunj.': »scdöpfunxs-nnà Ook^v-iode/ustSnclo, IAbosinnonclg Hiorou- nn<Z DoderlviUgn^ Venonvvrstonkunxon, okronisvbo àut- Aà
vk^oino. ankniUnn« von Xinclsrn voin s. I.vbvnslAl>ro an ^ gkroknloso, Nervosität, ffA
Vorciannnsssturnnssn, rdouniatisvde tZrkran>runsou. Veitstanz. A2

4uo>i im Winter gsöttnet. Prospekt zu viensten.
^ lli». irivtl. kil. Sinvken-Sennei'. IM
WNNWNWWNNNNNINWWNNNWWNNN

p/tbk/iiki
f«insis pfisrirsnvutter

unObertroAsu Ztim
I<ovken, dr»t«a u. decken

5ll°/a erspsrnlg
ßsgsr» Lutter!

Ilutreinigungstilso j kincier-pucler 8slbs
à I li'r.. ansonoi.m nnâ sàv .virkonli. U bei Wnntisein. M

LilAisellör Mâàwiiì là.f 5''°'?»7"^^ '"«°»s.».,pr.
' I.kvlûckmiìlìll, àpotdàei, mkà (klànis).3vdr delisdte Narks in 3 (^rvsevn.

O1ràk;s Ssuâurtssii au âls ì>àaunìo srvss1)6 uuâ srsîs

lîtimàlis Nààlt ». Illuiilvi'fài'lioi'si
3499( l'srliricì«» ^ <^ <>.

-^.i- ll. Linìkl'Mkistsi'
wsrâsri irr kürzest«? i rist surgi»Itig sklektulsr-t

urrâ rstcuarrrisnt à sc>1tÄsr

(Zrstis^S<zNs<zt4ts1psc:ì<ung. -WS
Filialen n. Depots in allen grösseren gt'àûten n. Drtsokakten üsr Leli^eiZ

Iiiililei-?eii8jttii.
tintsr krnnziös. Ilnterriobt. AInsik.

àìvrsi- nnà Ilnnànrbeiten. pnmiiien-
leben. Vor/ügi. pekeren^en. preis
80 dr. per lilonnt. (3414

IVIe. jaquemei, «HplMieite l-elimiii.
N«U»à^, > « iieliütt l.

^lìezetiàliUliôi'.fi'.k
kür UllüVerker u. Kkseûàltslsute.

iisuptduck.prnktiseb sin-
geteilt Pr. 2.50

lournsl-pagebuck „ 2.—
kasssduck mit netter

pintsilnng „ 1.50
pakturenduck, übersiobt-

lieb eiogsriobtst „ 1.80
Vsrssnàe nils 4 Lüoker stntt

2n Pr. 7.80 /n nur Pr. 6.—.

kcpierbiicker Pr. 1. 80.
kesckäftsbücksr nnà Osrnets in

^jsàsr Drösss u. Kinsntnr lielsrt
sebnell nnà billig (preise nul
Verlangen) (2931

3obrsik>b>irllbsrkktb>rik

1^.. Moâsi'IiânsSi'
<»> oiirlit ii.

^ öeste >

sinà in üon ^r. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
IM, 12/4, in Doppelxarn Nr. 30/8 und allen
Garden erkältlieü. Diese Darno worden so-
init in den gröbsten dis 2u den ksinsten
3orten kür Dand- nnd ^lasedinenstriok(erei
nnd anssekliesslied in bester ^làociualit'àt
erstellt. Au Dang-Darn Nr. 5/2 wird rudern
ein besonders passendes 2kaobes Ztopkgarn
billigst abgegeben, ^lan verlange ansdrüok>
lieb Driginalautruavbung init dern Narnen
der Dirrna bang Sc. (!is. in Reiden. ^.nk ^Vunsob
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (D449D2) ^3549

?rà Aààft
an alle, selbst kür und
ni,t»vKII»»r erklärt«

Lungenioiàenâs

»i>Ä Vlvâtoi»
^'eder ^.rt, «liroidldiiKo^v und

erbalten
»vlt»ö»v Nörperkülle auob

Nan wende sieb vertrauensvoll an
ìV. Nolnöopatk. ^r^t, Institut
kür bomöopatlüsebe und elektrisebe
Kranlienbebandlung, beirn Babnbok Nr.
86 in gpeiober bei 3t. Dallen. ^3465

^ueb Sonntags bis 3 Ubr geöffnet.
AM" werden kostenlos bobandelt.

Bei àkragvn Marken beilegen.

blektriscbe Apparate sum 3eldst-
bebaudoln worden auk Vorlangen do-
sorgt.



£tf(tost{er JTraimt-JBeUttttg — Blätter für torn ftäualWien Rrrt»

j^> Pa$$U9dcr miit(ralwa$$tr.
Silberne iïkdaille 1896 in 0enf und 1900 in Paris. <&% "Vorzügliche Betlquellen.

Ulrieus 'an dunstiger mineralisation Uicby, m$,
ïadflngen und ßiederselters übertreffend) bei

Influenza, Katarrhen der fltmungs- und Uerdauungs-
organe, husten, Uerscbleimungen jeder Art; Leber-
und merenleiden, Kallensteinbescbwerden.

Helene (äbniid? Wildungen) bei Krankheiten der Dam-
" organe, Gries* und Steinbildung, harntreibende

Wirkung.

?ortutiatus (stark alkalisches ]odwasser) bei ge¬

wissen Kropfformen, Scrofulose,
frühzeitiger üerkalkung der Adern und ßlaskörpertrübungen.

Behiedva ('e,cbt verdaulicher Eisensäuerling) bei
WBiygl11 " Blutarmut und Bleid)sud)t.

Theophil
Srbättlicb überall In Hpotbehen

bestes schweizerisches Cafelwasser,
säuretilgend und verdauungbefördernd. [3550

und JVKneralwasserbandlungcn. ""•!

cInstitut Srünau b. Bern
Erziehungsheim für f(naben.

Gegründet 1867 durch A. Looser-Boesch 1867.

Sehr günstige Lage auf dem Land. Park, Gärten und weite Spielplätze.
Unterricht in kleinen Klassen mit abgekürzter Unterrichtszeit. Vorbereitung
zum Eintritte in technische Fachschulen und in Oberklassen von Gymnasien
und Industrieschulen. Gründlicher Unterricht in den Sprach- und Handelsfächern.

Sorgfältige, auf individuelle Charakterbildung gerichtete Erziehung.
Besondere Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Stärkung.
Handfertigkeitsunterricht, Garten- und Schreinerarbeit. Spezielle Tageseinteilung
für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder Ausmärsche und Radfahrten.

Beginn des neuen Schuljahres nach Ostern. Prospekte und Referenzen
durch [3600

Br. W. Looser.

Stamin-Stoffe
sowie

Spachtel-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3591

Moser St Cie, z. Trüiie, Zürich I.

Vorhänge-

Verlangen Sie gefl. Muster.
Einige ungefähre Angaben Uber Breite, Farbe und

Preislago sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwUnsoht.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Fr. 1. 30
2.-

„ 1.40
„ 1.40
„ 1.50
„ 1.40

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Garantierte Kropf - Keilung!

1.75

I
I
I

selbst die hartnäckigsten Fälle von Halsanschwellunff, Blähhals, sogenannten
Steinkropf, Drüsenleiden etc. heilt schnell, dauernd und brieflich mit
ünschädlichen

— Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln 1

Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Tausende Dankschrelben von Geheilten zur Einsicht!

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

und Darmkrankheiten Br,chdurch,a"
^^ 9 ^AIW vuriimrmiiuiüiiüi! der Kinder,
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. cün In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.,

Haus-, [3585

Reise- und Taschen-

Apotheken

Verband-
Etuis-Taschen-Kästen

ST GALLEN
Basel, Genf, Zürich, Davos.

Graphologie,
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Wer Seid sparen will
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Burk's
Arznei-Kleine

diätetUAe Präparat«.

Uon vielen Ärzten empfohlen bei

Uerdanungsstörnngen:
Burk's Pepsinwtin ••••««•

grosse ïlascbe 1rs. 7. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei nervenschwache und

Blutarmut:
Burk's eisen-ßbinawein • • •

grosse ïlascbe 1rs. 7.—,
mittlere frs. 3. —, kleine frs. 1.50.

Burk's ßbina-maloasicr • « •
grosse ïlascbe 1rs. 0.—,

mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei Magenleiden:
Burk's ßondurango-Ulein « « •

grasse ïlascbe trs. 6.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine trs. 1.50.

Burk's Salmlakpastlllen <V>
in Dosen zu 30 es., 50 es. und trs. 1.50.

Burk's feinste Cakritzen « • «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozoattt, Cuftreinigungsmittel
in Original-ïlascben zu frs. 2. —.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino & Co., A. G. Visino's Nachfolger.

Bienenhonig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411L) [3533
C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Alkoholfreie Kleine lfteilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauhen, rot und weiss,

JlepTeln, Birnen, und Beerenfrtichtcn (Kirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk

für den Samilientisch und bei Ausflügen. traubensaftkuren. [3418

Zitronensaft, s» Kimbeersyrup. » Citronensyrup.

Clwcoltil n Cacao

[3272

liräftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG <£*

(Za G 1233) tôt

Mehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

[3366

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Srei»

?assugger Mineralwasser.
Silberne Meäailie 189b in Senk unä 1900 in Paris, <s« -s« Vorlügt lebe k)eNqueUen.

îlîvîkItL günstige? Mineralisation vichv, Cms,
ìachingen unâ Ilieâerselters Udertreltenâ) dei

Inlluenes, hstarrben àer Iltmungs- unâ verâsuungs-
organe, husten, verscdlelmungen jeâer hrt: Leder
und Nierenleiden. «allenstelnbesclwerOen.

Hêalanio (ähnlich Milâungen) bei Krankheiten âer hsrn-^ organe, Lries- unâ 8teinbilàung. harntreibenitî
lllirkung.

7ortunàs (stark alkalisches Ioâwasser) dei ge-
wissen Kropttormen, Scrotulose, früh,

zeitiger Verkalkung âer Bâern unâ glaskörpertrübungen.

Deicht verâaulicher Cisenssuerling) dei
« glutsrmut unâ öieichsucht.

7keopkU
Srkâtîìîâ, überall in Ipotkeken

bestes schweizerisches taleiwssser, säure-

tilgenâ unâ veràauungbetsrâernâ. Mg»
unâ Mneralrvasserbanàngen. ^WU

à/?
5cZiv AiinsZ/Ae /.»Me nu/ cZem /.unà. Bu/Zc, BürZen u/uZ /ve/Ze 5/z/eZpZàZre.

Z//lZe/rZc/iZ Zu ZcZe/uen XZasseu m// uZ>Aekü/'rZev l/nZe//ZcZiZsreZZ. VovZ/eveZZuuA
rum X/nZrZZZe Zn ZecZiuZzeZie /^aeZiscZiuZen uu/Z Zu BZ/ei//Zc»seu von Bi/muusZeu
unà /ucZusZvZesc/iuZen. BrZincZZZoZier ^uZev/ZcZiZ Z,i /Zen FpvucZî- uucZ /Zu/?c/eZs-
/àc/ier,/. Fo/A/äZZ/Ae, uu/ZncZZvZcZueZZe LZiu/ aZcZe/ Z/ZZcZunA AevZc/iZeZe/?rrZeZiuug-.
//esouoZere BevuàZcZiZZguuA cZev /ci/'/ievZZcZieu />/ZeAe uucZ 5Zâ/ànA. //n/u/-
//>/ / / // Zce / Z .<> uu ZcvvioZ/ Z, BarZen- un// Z>cZireZueravZ/eZZ. ^perieZZe /'uAeseZnZei'ZuuA
/üv ZÛAZZcZie //eiveAUNAzz/n'e/e /m />>eZen oc/ev ^lusmä/zcZie uucZ /îucZ/à/irZen.

Bey/un cZe« neuen 5cZmZ/aZive/i nac/l BsZe/n. /^vo«//ekZe uucZ /îe/evenaen
c/u/e/î (Z699

/)»». M. ^oose»'.

LismiN'Ltoffe
sowie

8pa«kî«I-NouI«aux
unà BouI«aux»Sto§k«

^eàer >Vrt kauten Lis ganz desonàsrs vortsilkatt im ersten Zürcher
Vorkang-Versanàgssckâtt von fiSSt

IVIoSSIî â - knülle, I.

Vorìlâulle-

Ve/'ZnnAen ^/e Ae/Z. NusZev.

IZilliss unKkkàdrs ^NKsbou Udor Lrsito. ?»rdo unâ
?r«iàsv smâ boi Us? grossen Roiotilinltigkgit orvUnsvdt.

li' VstiWKK 8 MtNXIKXIilL
Br. 1. 30

2.-
„ 1.40
„ 1-40

1.50
1-40

Vliemisoli rein, gegen Bustsn, Luis- unà Lrnstkatarrke
iUit Kreosot, grösster Brtolg dei Bungsnsckvvinàsucdt
lUit loâeisen, gegen Lkropkulose, bester Bedertdransrsatz
iUit Kalkpliospdat, dsstss //ndrmittsl lnr lenoeksnselrvuolis Xinclsr
lUit vasoars, rsiziossstss ^bküiirmittsl à Xinàsr unà Xrvvuàssns
IU!t âantonin, vartrskàiedss >VurmmittsI fur Xinàsr

Osv-Uultillv. àturiioks XrânsàrunK k. Xsrvüss,
KsisdiK unà körxsriied Xrsoiiöpkts, Blutarme, NàKSnlsiàsnàe sto.

D^" vr. ^Vunàà Uu1??uekvr «uà Nal/dondons.
lîilklilliodZt bàaQQìs noodl V0Q ìLviriôr Imitation orroioìlt. — Ilodorall ^'àuklivd.

î Ksrsntterte Zìropj - )làngî

1.7S

lll

Zoldgt 6is dartn'âo^isstsQ V'àlls von ZOKOnannton
8t«tnkr«pt, oto doilt Ä»u«rl»Ä nnâ drl«kttvl» mit

^l» Inàislzksn ?àn?sn- unà Xräutor-Mttslv >

Kuranstalt dlàtels (Setivà) Dr. msil. Lmil Kalilsrt, prà. z^rzt.
irsusonclo lZsnksolirolben von Nsdsiltsn zur UlnsIoNt!

M „Kutsroross"
lieilt man rasok unä siolior

lwâ Vàl-sMeiteoì4NU t/tN inivmnivnvn.vu (ler Kinllsr,
Lrnàlirungsstôrungen im 8âuglingsàr, akute unä olironisviie

lliarrliöen äer ^rwavlisonsn, llarmtuberliulose oto. ^2990

lin Kodsillicti in àlûclign Xi'siiIionIiSmi'n, Xiiài'sMisi'li, Zznài'igli à.
lîûedssn à ?r. 1 26 unà 2. 6V. âs In allen ^potlreken erliältlivli.

,Kk8kIl8vàkt M âjàtetjslîde kroâuktk 4.K., àilid.,

Hans-, (ZSSS

R.SÎSS- unâ?asolisn-

^poàsksn
VsrbsnÄ

Ltà^'I'âsà^Xâà

Basel, Bent, Xüiioti, vavos.

graphologie.
BlraralîtsrlzsurtsilunK aus àer Ilanà-

selrrikt. Lkizzs Br. 2. —. ^ustülu-Iielis
Llîizzs Br. 4. —. Honorar in Brist-
marken oàer per àeknakms. >9467

Krapdologisolies Sureau llltsn.

Ver W zpsren will,
âsr wsss siok >tis örosodUro Über HAI»»»
sala« Kommen von L. a. iiosinann
in Sottmiugsrillükls-vs»«I. ^3469

Burks
Arznei-Aà

aiZlellrch« ?rSvaral«.

von vielen /Isztîn implsbtin bei

lleläauungtttörungeni
öurk's ?ep5i»tvein «»»«»««

g/aüe Usich« I/i. 7. ^->
minie,e I/z. Z. —, kleine I/». I. SV.

b.i Nervenscvlvâcfte unâ

Slutamuti
öurk's Elsen-edinatveln » « «

gs055e 5>aîche krî. 7.—»
mittlere lrî. Z. kleine lrt. l. 59.

öurk's edliut-MalvasIer « « «
gros5e Flaîche irt. 0.—»

mittlere lrs. 3.—» kleine lrt. l.S9.

b«i Magenlàn:
öurk's eonaursngo-lvein « « »

g/siie Zisiche </». 0. —,
miltl«/e I/i. Z. kleini I/i. I. S0.

Su/k's »aimiakraititien <V>
in veiin zu Z0 c»., S0 c«. unâ I/». >. 50.

öurk s feinste Làitnen » « «
in Zpringâoîen 59 cî.

öurk's Vxsgen. Lultreinigungsmittel
in 0riginâl-?laschen 2U lrs. 2.—.

Hauptnieäerla^e in l^omsnskorn:
Vtswo ä- Vo.» v. Visino'» Haedkolxsr.

Tienenkonig
garantiert unà controlliert k'r. I..8V
àas Xiio. (B 30411B) ^633
(Z. kretagne, LIeiielililtiliter, l.ausanne.

UMMM kleine Meilen.
Sterilisierte Truchtssile aus irischen Trsuven, rot unä tveiss,

Hlepteln. kirnen, unà Leerenftiieftten uirseden. heiaei-

beeren, örombeeren, Zobannlsbeeren). Lestes L/trischungsget/änk
tür âen Zsmiiientisch unâ bei Husllügen. Lraudenssktkuren. fills

eitronensan. «d klmdeersvrup. s» Litronensvrup.

(.limlal s (tilliv
(3272

unà

keiNLekmeeksàv

XoeìlLìllleolàn
in?tâvsrkorrri.

lìasàsstis Xoczìiìisi'sit.uiiA.

Kei'ö8tets8 Weiienmelll
IVIaàs O

aus àsr orstsu sàv/àsi'. Nötilröstorei

(2n « 1S3Z) à Für

MISWM llilâ dMiie 8«ei> MilMM!
I33SK
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